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FAMILIE-EXTRA 

Freude am 
Haushalt? 
Für alle, die Freude am Haus
halt haben, bietet sich in Sargans 
eine Ausbildung zur Haushalt
lehrmeisterin an. Seite 6 

Sport 
LGT-Tennis-
Turnier 
Beim Vaduzer LGT-Tennistur-
nier siegten Noelia Perez vor 
Fiana Meineck und Vlado Pla-
tenik vor Adrian Dedial. Seite 9 
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T A G E S S C H A U  

Kunz gewann Silber 
Stephan Kunz holte an 
der Schweizermeister
schaft im Langlauf über 
50 km die Silberme
daille. Im Rennen mit 
Massenstart hielt der 
Liechtensteiner im 
Kampf um die Goldme-
daille in einer dreiköpfi-

r gen Spitzengruppe bis 
kurz vor Schluss voll 

i mit. Drei km vor dem 
Ziel steigerte dann Jeremias Wigger seine Kadenz 
und Kunz vermochte nicht mehr zu folgen. Den 
zweiten Rang lief der Liechtensteiner aber sicher 
nach Hause. Seite 8 

Diskussion wegen 
Euro-Kriterien 
HAMBURG/MÜNCHEN: Angesichts der 
schwierigen Finanzlage wird in Deutschland der 
Ruf nach einer flexiblen Auslegung der 
Maastricht-Kriterien lauter. Bundeskanzler Hel
mut Kohl und Finanzminister Theo Waigel mach
ten aber klar, dass an den Stabilitätskriterien fest
gehalten werde. Der CDU-Aussenpolitiker Karl-
Heinz Homhues warnte ebenso wie SPD-Chef 
Oskar Lafontaine und der DAG-Vorsitzende 
Roland Issen davor, die pünktliche Einführung 
des Euros mit einer Dogmatisierung der Bedin
gungen für die europäische Währungsunion zu ge
fährden. Der Hamburger Erste Bürgermeister 
Henning Voscherau forderte eine Volksabstim
mung über den Euro. Homhues warnte am Wo
chenende im Nachrichtenmagazin «Focus» vor 
einer Verschiebung der europäischen Währungs
union. Dies würde unkontrollierbare Auswirkun
gen mit sich bringen, sagte der Vorsitzende des 
Auswärtigen Ausschusses des Bundestages. Der 
europapolitische Sprecher der FDP-Bundestags
fraktion, Helmut Haussmann, sagte dem Blatt, es  
wäre Vertragsbruch, die europäische Währungs
union nur bei einer Neuverschuldung von 3,0 Pro
zent einzuführen. (AP) 

LIS informierte 
Die Fachhochschule 
Liechtenstein (LIS) or
ganisierte am vergange
nen Samstag nachmittag 
eine Informationsveran
staltung für Studienin
teressierte, an der sie 
über die Fachbereiche. 
Architektur, Bauinge
nieurwesen, Maschinen
bau und Wirtschaftsin
formatik nähere Aus

künfte gab. Anhand von Demonstrationen in 
ihren Labors und Werkstätten bot die LIS ajlen 
Interessierten einen Einblick in den (vielleicht 
zukünftigen) Stüdienalltag. Seite 2 

GSoA grundsätzlich für 
Friedensdienst-Initiative 
BERN: Die GSoA ist grundsätzlich für die Lan
cierung einer Friedensdienst-Volksinitiative. Ein 
entsprechendes Projekt wurde gemäss Mitteilung 
am Sonntag von der GSoA-Vollversammlung in 
Bern gutgeheissen. Die Lancierung soll im kom
menden November beschlossen werden. Die 
Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA) 
hiess die Schaffung eines Zivilen Friedensdienstes 
als GSoA-Projekt mit 37 gegen drei Stimmen und 
bei vier Enthaltungen gut, wie es in der Mitteilung 
heisst. Der Zivile Friedensdienst soll im In- und im 
Ausland vorbeugend, begleitend und nachsor
gend zum Abbau von Gewaltverhältnissen beitra
gen. Jeder in der Schweiz lebenden Person soll 
kostenlos eine Grundausbildung zur Förderung 
von Wissen und Praktiken zur gewaltlosen Beile-, 
gung von Konflikten offenstehen. (AP) 
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Werbung für Bodensee-Region und Liechtenstein mit dem neuen Luftschiff 

k 

Ein Zeppelin macht auch Wer
bung für das Tourismus-Land 
Liechtenstein. Der Bodensee-
Verkehrsverein hat das Luft
schiff zum Symbol für die inter
nationale Bodensee-Region er-
hoben. Ein neuer Zeppelin soll 
von Friedrichshafen noch in die
sem Jahr zu seinem ersten Flug 
starten. 
Deutschland, Österreich, Schweiz 
und Liechtenstein arbeiten im Inter
nationalen Bodensee-Verkehrsver
ein zusammen und werben gemein
sam für den «Bodensee im Herzen 
Europas». An der kürzlich stattgefun
denen Internationalen Tourismus
börse Berlin gaben die Bodensee-
Touristiker ihren Einstand/mit dem 
Zeppelin als Symbol. In Zukunft soll 
bei allen Tourismus-Aktivitäten für 
die Bodensee-Region das Luftschiff 
für Aufmerksamkeit sorgen. 

Zeppelin als Werbe-Symbol 
Der erste Original-Zeppelin, den 

legendären Vorbildern der  dreissiger 
Jahre nachgebaut, soll in diesem 
Sommer zu seinem Jungfernflug in 
die Höhe steigen. Für die kommer
ziellen Einsätze des rund 75 Meter 
langen High-Tech-Luftschiffes kri
stallisieren sich vor allem zwei 
Schwerpunkte heraus: Einerseits für 
exklusiven, aber sanften und umwelt
schonenden Tourismus, anderseits für 
Missionen im Dienste von Wissen
schaft und Forschung. Z u  den Vortei
len der Luftschiffe im Tourismusbe
reich zählen die Langsamkeit, die lan
ge Flugdauer, die Stillstand-Möglich-
keiten über dem Einsatzgebiet, Wirt
schaftlichkeit und Umweltverträg
lichkeit. Für «Sightseeing-Touren» 
scheinen die riesigen Zeppeline die 
idealen Flugobjekte zu sein. 

Postabwurf über Liechtenstein 
Für die neuen Luftschiffe, die in 

Friedrichshafen gebaut und dort sta
tionier^ sein werden, ist die Verbin
dung zum Fürstentum Liechtenstein 
über die Tourismus-Werbung gege
ben. Die Zeppeline der dreissiger 
Jahre standen damals auch im Dien-

Zeppeline kommen wieder in Mode. In den dreissiger Jahren beförderten die Luftschiffe auch Luftpost aus Liechtenstein. 
Eine Nachbildung soll nun für den Tourismus am Bodensee, unter Einschluss Liechtensteins, werben. 

(Bild: Archiv Zeppelin) 

ste der Luftpost-Philatelie Liechten
steins. Unter den Luftpost-Briefmar-
ken sind zwei Sonderserien-mit dem 
Bild eines) Zeppelins zu finden: 1931 
in Verbindung mit dem Malbuntal 
und dem Saminatal, 1936 mit der Kir
che Schaan und mit dem Schaaner 
Riet. Ein historisches Datum ist der 
19. August 1930, als anlässlich eines 
Rundflugs des Luftschiffes «Graf 
Zeppelin» ein besonderer Luftpost-
Abwurf über Liechtenstein erfolgte. 
Die abgeworfenen Poststücke erhiel
ten in Vadüz, das damit an die neuar
tige Verbindung der Postübermitt
lung angeschlossen wurde, den Orts
stempel als Ankunftsstempel. 

Postflug von Liechtenstein 
Ein knappes Jahr später folgte ein 

Postflug von Liechtenstein nach 
Lausanne: Am 10. Juni 1931 flog das 
Luftschiff nach Schaan und über

nahm auf dem damaligen, provisori
schen Flugfeld die liechtensteinische 
Luftpost, indem es niederging und 
Seile auswarf, woran die Postsäcke 
zum Aufziehen an Bord gehängt wur
den. Aufschlussreich bei einem weite
ren Postflug der  Fahrtbericht: «Fried
richshafen, 28. Juni 1932. Das Luft
schiff Graf Zeppeljn ist heute um 8.25 
Uhr unter der  Führung von Kapitän 
Lehmann zu seiner 250. Fahrt aufge
stiegen. An der Fahrt, die etwa 8 Stun
den dauern wird, nehmen 36 Fahr
gäste teil. In Vaduz im Fürstentum 
Liechtenstein wird das Luftschiff zu 
einer Postaufnahme niedergehen.» 

Luftpost über Friedrichshafen 
Liechtenstein wurde über den 

Postvertrag mit der Schweiz an der 
Luftpostbeförderung mit dem Luft
schiff «Graf Zeppelin» von Fried
richshafen nach verschiedenen 

europäischen Ländern sowie nach 
Amerika beteiligt. Die Luftpostsen
dungen aus Liechtenstein mussten 
nach den von der Deutschen Reichs
post vorgeschriebenen Luftpostge
bühren mit Liechtenstein-Briefmar
ken frankiert, in den Postämtern mit 
den Ortsstempeln entwertet und dem 
Luftpostamt in Friedrichshafen zum 
Flugtransport zugeleitet werden. Bis 
zur Katastrophe von Lakehurst, als 
am 6. Mai 1937 der  Zeppelin «Hin-
denburg» in Flammen aufging, betei
ligte sich Liechtenstein als Zeppelin-
Vertragsstaat an verschiedenen 
Übersee-Flugfahrten. Liechtenstei
nische Zeppelinpost, in der Regel in 
Vaduz oder Triesenberg abgestem
pelt, erhielt in Frankfurt zusätzlich 
einen runden Doppelkreisstempel 
mit dem Aufdruck «Deutsche Luft
post Europa - Nordamerika». 

Günther Meier 

Ruggell: Ja zur Kirchenrenovation 
Stimmbevölkerung hiess Kreditbeschluss von 4,635 Mio. gut 

R E K L A M E  

D t e b & W M h m A d m s *  

Die Ruggellerinnen und Ruggeller stimmten einer Kirchenrenovation und -er-
weiterung gemäss oben abgebildetem Modell am Wochenende zu. 

Die Ruggeller Kirche kann erweitert 
und renoviert werden. Die Stimmbe
völkerung hiess am Wochenende 
einen dementsprechenden Kredit
beschluss über 4,635 Millionen Fran-
keri abzüglich allfälliger Subventio
nen gut. Bei einer Stimmbeteiligung 
von 64,2 Prozent sprachen sich 417 
Wählende - das entspricht 80,8 Pro
zent- für eine Erweiterung verbun-

- den mit einer Renovation aus. In der 
parallel abgehaltenen Konsultativab
stimmung ergab sich ein deutliches 
Mehr ß r  die Anschaffung von 
Stühlen anstatt Bänken. Die Abstim
mung vom Wochenende war die 
zweite innerhalb eines Jahres, nach
dem das zuvor vorgelegte Projekt 
deutlich verworfen worden war und 
jetzt eine überarbeitete Variante auf 
breite Zustimmung stiess. 

Dornbim + Bludenz 
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